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Ausgangssituation: Die Innovationskraft in Deutschland lässt nach…

Verdeutlicht am Beispiel der relativ geringen Investitionen im Bereich Mobilität

• Start-ups in der Region EU erhalten nur etwa

5% des globalen Investitionsvolumens im

Bereich Mobilität*

• Investitionssummen sind weit hinter denen der 

USA und China (McKinsey 2019)

„Innovation war lange die Paradedisziplin Deutschlands. Doch vieles ist heute nur noch Mittelmaß” (FAZ 2023)

Summe der Investitionen seit 2010, in Mrd. $

*insbes. geteilte Mobilität, E-Mobilität, autonomes Fahren, Konnektivität

84,5

50,6

34,1

18,5

10,7

USA

China

Vereinigtes Königreich

Israel

Europäische Union
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Reallabore als Motor für die Diffusion technologiebasierter Dienstleistungen?

Während in anderen Branchen Reallabore schon seit Jahrzehnten fester Bestandteil der 

Innovationspolitik sind, entstehen für Mobilitätsökosysteme erst in den letzten Jahren Reallabore

Reallabore schließen die Lücke zwischen Entwicklung und Skalierung

* hypothetische Nutzerzahlen

Technik + Gesellschaft

Grundlagenforschung

Region → D → Welt

Skalierung im Markt

Experimentalplattform

5G-Reallabor

0,1K*

50K*

5M+*

Beispiele im Aufbau sind die Toyota Woven 

City und das Münchner MCube

Piktogramm von Josephs GmbH
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Von der Innovation Einzelner zum Innovationsökosystem

Beispiel: Das „MCube“ bringt Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft zusammen

https://www.unternehmertum.de/themen/mobilitaet/ideen-lebenswerte-stadt-interview-mit-oliver-may-beckmann-mcube

https://www.mcube-cluster.de/was-wir-tun/

„MOBILITÄT BRAUCHT ALLE“

Ein ganzheitlicher Innovationsprozess, der 

gleichermaßen Ergebnisse der Wissenschaft und die 

Beteiligung lokaler Stakeholder aus Wirtschaft, 

Gesellschaft und kommunalen AkteurInnen 

zusammenbringt.

„MOBILITÄT BRAUCHT ALLE“

Ein ganzheitlicher Innovationsprozess, der 

gleichermaßen Ergebnisse der Wissenschaft und die 

Beteiligung lokaler Stakeholder aus Wirtschaft, 

Gesellschaft und kommunalen AkteurInnen 

zusammenbringt.

WISSENSCHAFT WIRTSCHAFT GESELLSCHAFT

„SCIENCE MATTERS“

Forschung schafft die Grundlage 

für echte Innovationen. 

Insbesondere bei so politisch 

aufgeladenen Themen wie bei der 

„Zukunft der Mobilität“.

„SCIENCE MATTERS“

Forschung schafft die Grundlage 

für echte Innovationen. 

Insbesondere bei so politisch 

aufgeladenen Themen wie bei der 

„Zukunft der Mobilität“.

„KOLLABORATION“

Wenn wir die Mobilitätswende 

umgesetzt bekommen wollen, braucht 

es neue Zusammenarbeitsformen.

„KOLLABORATION“

Wenn wir die Mobilitätswende 

umgesetzt bekommen wollen, braucht 

es neue Zusammenarbeitsformen.
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Mitwirkung verschiedener Stakeholder zentral für den Erfolg komplexer 

Innovationen

Jeder Stakeholder bringt ein einzigartiges Set an Kompetenzen, Zielen und Spielregeln mit, die in einem 

Innovationsökosystem bestmöglich genutzt bzw. aufeinander abgestimmt werden müssen.

Methoden

Gatekeeper

Unter-

nehmer-

geist

Investition &

Skalierung

Nutzen &

Nutzung

Teilhabe &

Gestaltung

5G-

Reallabor

Forschungsinstitutionen

▪ Bieten neuartige Forschungsansätze und -methoden

▪ Grundlagenorientierung als langfristiger Innovationstreiber

▪ Daten als „USP” in der Forschungscommunity

Großunternehmen wie bspw. Fahrzeughersteller

▪ Beziehungsfokus zu Stakeholdern sichert Existenz

▪ Lokal erfolgreich etablierte Geschäftsmodelle sorgen für 

Vertrauen vor dem Market-Roll-out

Öffentliche Verwaltung

▪ Gatekeeper öffentlicher Infrastruktur

▪ Suchen Lösungen für Herausforderungen

der urbanen Mobilität

Öffentlichkeit

▪ Starkes Interesse an der Schaffung und 

dem Erhalt eines nachhaltigen

Lebensumfelds (Wohlbefinden)

Start-ups und eigentümergeführte Unternehmen

▪ Unternehmergeist treibt Innovation

▪ Zugang und Kooperation mit anderen Stakeholdern stimuliert

neue Geschäftsmodelle

Nutzer

▪ Lokale Testmärkte können die 

Startprobleme von technologie-

basierten Services überwinden helfen



Teilprojekt Geschäftsmodellbildung & 5G-Forum > 20.6.2023 > Folie 6 > Ergebnispräsentation des 5G-Reallabors > Prof. Dr. David Woisetschläger

Überblick Reallabor-Konzept

Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

Nutzer

Industrie-

unternehmen

Öffentlichkeit

Öffentliche 

Verwaltung

Start-ups/ 

KMUs

Forschungs-

institutionen
BETEILIGTE 

AKTEURE
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Überblick Reallabor-Konzept

Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

Nutzer

Industrie-

unternehmen

Öffentlichkeit

Öffentliche 

Verwaltung

Start-ups/ 

KMUs

Forschungs-

institutionen
BETEILIGTE 

AKTEURE
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Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten

Start-ups/ KMUs

Welche Faktoren fördern oder hemmen die Partizipation von Start-ups/ KMUs in Reallaboren wie zum Beispiel dem 5G-Reallabor?

METHODE 

▪ Semistrukturierte, leitfadengestützte Experteninterviews 

▪ Transkription des Audiomaterials

STICHPROBE 

▪ 10 Interviews mit MitarbeiterInnen aus Start-ups oder KMUs

(7 Start-ups und 3 KMUs)

▪ Dauer von etwa 20 Minuten

AUSWERTUNG 

▪ Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring & Fenzl, 2019) 

mit Hilfe der Textanalysesoftware MAXQDA

▪ Deduktiv-induktive Kategorienbildung (Mayring & Fenzl 2019, S. 636) 

?

ERGEBNISKATEGORIEN 
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Überblick Reallabor-Konzept

Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

Nutzer

Industrie-

unternehmen

Öffentlichkeit

Öffentliche 

Verwaltung

Start-ups/ 

KMUs

Forschungs-

institutionen
BETEILIGTE 

AKTEURE
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Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten

Wissenschaft

Welche Faktoren fördern oder hemmen die Motivation von Wissenschaftlern zur Zusammenarbeit mit Praxispartnern?

METHODE 

▪ Semistrukturierte, leitfadengestützte Experteninterviews 

▪ Transkription des Audiomaterials

STICHPROBE 

▪ 23 Interviews mit WissenschaftlerInnen vorrangig aus den Bereichen 

Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften aus 5 Ländern (Deutschland, 

Österreich, Großbritannien, USA, Norwegen) von 13 Universitäten

▪ Durchschnittliche Dauer von 57 Minuten

AUSWERTUNG 

▪ Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring & Fenzl, 2019) 

mit Hilfe der Textanalysesoftware MAXQDA

▪ Deduktiv-induktive Kategorienbildung (Mayring & Fenzl 2019, S. 636) 

?

ERGEBNISKATEGORIEN (AUSWAHL) 

RelevanzRelevanz

OriginalitätOriginalität

Kognitive NäheKognitive Nähe

ZuverlässigkeitZuverlässigkeit

Projektbezogene Faktoren

Partnerbezogene Faktoren

gering hoch

“If it were up to me, all projects 

would go in this direction, where 

you actually also implement the 

practical application and see if it 

works.” 

gering hoch

gering hoch

gering hoch

“I recently rejected a KTP [project], 

because it was simply to create a 

marketing and sales concept for a 

B2B company, and there was 

nothing innovative in it.“

“A lot of people in Formula One […] have 

a really good understanding of science, 

right? Whether it's technical science or 

social science or finance science, if you 

will. […] They were like, you know […] 

that's a risk that we're willing to take in the 

analysis.“

“Bigger problems occur, however, when 

the main contact persons change their 

position or the company. When this 

happens, it quite often means the end of 

the cooperation, because you lose this 

relational connection.”
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Überblick Reallabor-Konzept

Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

1 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive von Start-ups/ KMUs?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

3 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für Industrieunternehmen?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

2 Treiber und Barrieren der Kooperation: Welche Treiber und 

Barrieren bestehen aus der Perspektive der Wissenschaft?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

4 Mehrwerte Reallabor: Welche Mehrwerte bietet die Mitarbeit in 

einem Reallabor für die kommunale Verwaltung?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

6 Partizipationsbereitschaft: Welche Umstände treiben oder 

verhindern die Teilnahme von Nutzern an einem Reallabor?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

5 Akzeptanz: Wie können technologische Inhalte der Öffentlichkeit 

gegenüber kommuniziert werden, welche Sorgen bestehen?

Nutzer

Industrie-

unternehmen

Öffentlichkeit

Öffentliche 

Verwaltung

Start-ups/ 

KMUs

Forschungs-

institutionen
BETEILIGTE 

AKTEURE
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BETEIL IGUNG AM REALLABOR
5 .  I n w i e w e i t  h a b e n  S i e  I n t e r e s s e ,  a n  z u k ü n f t i g e n  V e r a n s t a l t u n g e n  d e s  „ 5 G  

R e a l l a b o r s  B r a u n s c h w e i g - W o l f s b u r g "  t e i l z u n e h m e n ?  

6 .  W a s  w ü r d e n  S i e  b e v o r z u g e n ?

5

17

31

17

8

20

14

0

20

40

B E W E R T U N G S V E R T E I L U N G

Ø 4

D U R C H S C H N I T S B E W E R T U N G

FAZ IT

47% der befragten Personen hätten Interesse, auch zukünftig an den Veranstaltungen des 5G Reallabors 

teilzunehmen. Die knappe Mehrheit würde dabei die Teilnahme im Rahmen von Workshops bevorzugen. 

1

Großes Interesse

7

Gar kein Interesse
2 3 4 5 6

Workshops

54%

Vorträge

46%

P R Ä F E R E N Z

112
Tester:innen
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BETEIL IGUNG AM REALLABOR
7 .  W a s  w ä r e  I h n e n  b e i  d e r  z u k ü n f t i g e n  T e i l n a h m e  a n  V e r a n s t a l t u n g e n  d e s  5 G  

R e a l l a b o r s  w i c h t i g ?  

FAZ IT

Die befragten Personen gaben an, dass ihnen insb. Informationen über aktuelle Entwicklungen zu erhalten (91%), 

die Möglichkeit neue Produktkonzepte testen zu können (89%) sowie gesellschaftliche relevanten Themen 

voranzubringen (88%), wichtig für eine zukünftige Teilnahme an Veranstaltungen des 5G Reallabors wären. 

n=112; Werte <1% aus Übersichtlichkeitsgründen nicht dargestellt

0 20 40 60 80 100

Trifft voll und ganz zu

Trifft zu

Trifft eher zu

Neutral

Trifft eher nicht zu

Trifft nicht zu

Trifft überhaupt nicht zu

Informationen über aktuelle technische

Entwicklungen zu erhalten.

Neue Produktkonzepte auszutesten (z.B. eine EKG-

Weste anziehen zu können oder eine Drohne fliegen).

Das persönliche Netzwerk zu erweitern

("Leute kennenlernen").

Die Möglichkeit, eine neue Arbeitsmethode 

auszuprobieren (z.B. Kreativmethoden).

Eine Gegenleistung zu bekommen

(z.B. Geld, Gutschein). 

Die Möglichkeit, gesellschaftlich

relevante Themen voranzubringen.
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S T I M M E N  A U S  D E M  J O S E P H S

"Bisher kannte ich 5G nur vom

Handy – sehr interessant, was 

sich damit noch alles machen

lässt!" M, 32

S T I M M E N  A U S  D E M  J O S E P H S

"Schön zu sehen, 

dass 5G tatsächlich in einem

Reallabor in Deutschland 
erforscht wird." M, 55
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Fazit

Was wollen wir noch lernen?

Wie gelingt es uns, Partner (bspw. 

öffentliche Verwaltung und 

Unternehmen) zu akquirieren und 

dauerhaft an das 5G-Reallabor zu 

binden und dabei deren heterogenen 

Zielstellungen zu berücksichtigen?

Wie gelingt es uns, Partner (bspw. 

öffentliche Verwaltung und 

Unternehmen) zu akquirieren und 

dauerhaft an das 5G-Reallabor zu 

binden und dabei deren heterogenen 

Zielstellungen zu berücksichtigen?

Wie kann ein niedrigschwelliger 

Zugang zu technischer 

Infrastruktur und Daten für 

externe Partner gewährleistet 

werden – Hauptherausforderung 

rechtlicher Rahmen?

Wie kann ein niedrigschwelliger 

Zugang zu technischer 

Infrastruktur und Daten für 

externe Partner gewährleistet 

werden – Hauptherausforderung 

rechtlicher Rahmen?

Was sind geeignete 

Umsatzströme und wie 

können diese realisiert 

werden, um die Kosten eines 

dauerhaften Reallaborbetriebs 

zu decken?

Was sind geeignete 

Umsatzströme und wie 

können diese realisiert 

werden, um die Kosten eines 

dauerhaften Reallaborbetriebs 

zu decken?

Bei der Weiterentwicklung/ Verstetigung des 5G-Reallabors 

arbeiten wir u.a. an folgenden Themen:

PARTNER INFRASTRUKTUR KOSTENDECKUNG
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Besuchen Sie heute oder morgen 

unseren Stand im Erdgeschoss.

Weitere Informationen unter: 

www.5G-Reallabor.de

Ansprechpartner:

Prof. Dr. David Woisetschläger

TU Braunschweig

Institut für Automobilwirtschaft und 

Industrielle Produktion

Tel. : 0531 - 391 63120

d.woisetschlaeger@tu-bs.de 

In Zusammenarbeit mit:

http://www.5g-reallabor.de/
mailto:d.woisetschlaeger@tu-bs.de

	Folie 1: Das 5G-Reallabor in der Mobilitätsregion Braunschweig-Wolfsburg
	Folie 2: Ausgangssituation: Die Innovationskraft in Deutschland lässt nach…
	Folie 3: Reallabore als Motor für die Diffusion technologiebasierter Dienstleistungen?
	Folie 4: Von der Innovation Einzelner zum Innovationsökosystem
	Folie 5: Mitwirkung verschiedener Stakeholder zentral für den Erfolg komplexer Innovationen
	Folie 6: Überblick Reallabor-Konzept
	Folie 7: Überblick Reallabor-Konzept
	Folie 8: Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten
	Folie 9: Überblick Reallabor-Konzept
	Folie 10: Ausgewählte Ergebnisse - Stakeholder-bezogene Aktivitäten
	Folie 11: Überblick Reallabor-Konzept
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: Fazit
	Folie 16: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

